[image: image1.png]RESSEM

L UN G




[image: image2.png]S CH ORGHUB ER UNTEIRNEUHMENSGRUPPE





[image: image3.png]N

A\




Erhalt einer Institution:
Klassisches Mäzenatentum für das Münchner Haus der Kunst
München, 2011. Die Schörghuber Unternehmensgruppe und die Stadt München sind historisch, wirtschaftlich und kulturell eng miteinander verwoben. Der Firmengründer Josef Schörghuber, selbst passionierter Kunstliebhaber und Sammler, hat wie kaum ein anderer Unternehmer die wirtschaftliche Entwicklung der bayerischen Metropole in der Nachkriegszeit geprägt. Sei es durch prägnante Wohn- und Gewerbeimmobilien wie beispielsweise den Arabellapark, der zu den großen Stadterweiterungsprojekten Deutschlands zählt, oder sei es durch die Münchner Traditionsbrauereien Paulaner und Hacker-Pschorr, die mit ihren Bierspezialitäten und zahlreichen Gastronomien das Münchner Lebensgefühl prägen. 
Rettung aus der Finanzkrise

Die Förderung des künstlerischen Nachwuchses lag Josef Schörghuber besonders am Herzen, und so sponsorte er unter anderem die jährliche Große Kunstausstellung im Haus der Kunst. Seit fast zwei Jahrzehnten unterstützt die Schörghuber Unternehmensgruppe das Haus der Kunst in München jährlich mit einer Summe von 500.000 Euro und ist damit größter privater Geldgeber dieser Institution. 1992 befand sich das renommierte Münchner Ausstellungshaus in einer existentiellen Finanzkrise. Gemeinsam mit dem damaligen Kultusminister Hans Zehetmair machte es sich Josef Schörghuber zur Aufgabe, das Ausstellungshaus grundlegend wieder auf gesunde Füße zu stellen und engagierte sich persönlich und finanziell in der Stiftung Haus der Kunst. 
Einführung eines professionellen Managements

Stefan Schörghuber setzte nach dem Tod seines Vaters im Mai 1995 das klassische Mäzenatentum für das Haus der Kunst fort. Als stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates der Stiftung Haus der Kunst engagierte er sich für die Entwicklung des Hauses. Sein besonderes Anliegen war es, dass das Ausstellungshaus professionell geführt wird. Er bewirkte unter anderem die Einführung eines kaufmännischen Managements, eine deutliche Aufstockung des finanziellen Engagements seitens des Freistaates Bayern sowie eine klare Öffnung des Hauses der Kunst für die Belange von Spendern und Sponsoren. Mit der Ernennung von Chris Dercon zum Direktor im Jahr 2003 ist eine Zeit angebrochen, die von großer Experimentierfreude und einer Hinwendung zu einem breiteren Kunstbegriff gekennzeichnet ist, was dem Haus der Kunst national wie international zu neuem Ansehen verholfen hat. 
Fortführung des Engagements

Nach dem Tod von Stefan Schörghuber im November 2008 wurde der Vertrag zwischen der Schörghuber Unternehmensgruppe und dem Haus der Kunst um weitere fünf Jahre bis ins Jahr 2014 verlängert. Damit führt Alexandra Schörghuber das klassische Mäzenatentum der Familie Schörghuber weiter fort und ermöglicht dem renommierten Ausstellungshaus die notwendige Planungssicherheit für die kommenden Jahre.
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